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Chor ist auf Erfolg eingestellt
Der Männerchor Pfäffikon am
Etzel hat anlässlich der Gene-
ralversammlung das Vizepräsi-
dium neu besetzt. Anstelle des
zurücktretenden Christoph 
Räber wurde René Paul 
gewählt. 

Pfäffikon. – Der Männerchor Pfäffi-
kon am Etzel hielt kürzlich seine 
Generalversammlung im Restaurant
«Sternen» in Pfäffikon ab. Präsident
Pius Egli begrüsste die Sängergemein-
schaft bestehend aus rund 50 Sängern
sowie die Gäste. Nach dem wie ge-
wohnt feinen Nachtessen aus der 
Küche von Wirtin Anita Bänziger
brachte die Generalversammlung die
statutarischen Geschäfte zügig über
die Bühne. 
Für den nach sechs Jahren im Amt

zurücktretenden Vizepräsidenten
Christoph Räber konnte Präsident 
Pius Egli vermelden, dass sich in der
Person von René Paul aus Bäch ein
bestens geeigneter Nachfolger finden
und für das Amt begeistern liess. Ein-
stimmig und mit anschliessendem Ap-
plaus wurde René Paul in sein neues
Amt gewählt. Mit Patrick Helbling aus
Pfäffikon konnte die Versammlung für
den zurücktretenden Fähnrich Bern-
hard Steiner ebenfalls erfolgreich
«junges Blut» ins Amt wählen. 

Zwei Jubiläen stehen an
Der Ausblick des Präsidenten auf 
die nähere und fernere Zukunft des
Vereins lässt viel Engagement und 
Freude erahnen. Nebst dem dies-
jährigen zehnjährigen Dirigenten-

Jubiläum von Fabian Bucher steht 
für das Jahr 2013 bereits das 75-jäh-
rige Vereinsjubiläum des Männer-
chors Pfäffikon am Etzel vor der Tür.

Weitere Informationen dazu folgen
rechtzeitig. 

Neue Sänger sind jederzeit herzlich
willkommen. Weiterführende Infor-

mationen zu Verein und Gesang sind
rund um die Uhr im Internet unter
www.mcpfaeffikon.ch zu finden. 

MÄNNERCHOR PFÄFFIKON AM ETZEL

Der neue Vorstand des Männerchors Pfäffikon am Etzel: (v.l.) Jules Gassmann (Aktuar), Karl Abegg (Unterhaltungschef),
Bruno Jakob (Kassier), Fabian Bucher (Dirigent), Pius Egli (Präsident), Othmar Willi (Ehrenpräsident) und René Paul 
(Vizepräsident). Bild zvg

Auch in diesem Jahr wird im Pfegezentrum Pfarrmatte in Freienbach Fasnacht gefeiert. Bild zvg

Tanz und Unterhaltung 
im Pflegezentrum Pfarrmatte
Über die kommenden Fas-
nachtstage ist im Pflegezen-
trum Pfarrmatte in Freienbach
wieder einiges los.

Freienbach. –Wer kennt sie nicht, die
Fasnachtstage im Pflegezentrum
Pfarrmatte in Freienbach? Die ab-
wechslungsreichen Angebote lassen
fast alle Herzen höher schlagen. Erle-
ben Sie einige ungezwungene und
fröhliche Fasnachtsstunden bei uns.
Lassen Sie sich diese gemütlichen
Stunden nicht entgehen, und 
besuchen Sie unser fasnächtliches

Treiben. Die diesjährige Dekoration
entführt uns in den wilden Westen. Es
würde uns sehr freuen, Sie bei uns im
Pflegezentrum Pfarrmatte in Freien-
bach begrüssen zu dürfen.

Am kommenden Donnerstag, dem
Schmutzigen Donnerstag, ist Senio-
rennachmittag in Zusammenarbeit
mit der Frauengemeinschaft Freien-
bach. Ab 14 Uhr läuft der Fasnachts-
ball mit Tanz und Unterhaltung mit
Reinhard Schuler aus Bäch. Es sind al-
le Seniorinnen, Senioren und Interes-
sierte der Gemeinde Freienbach dazu
herzlich eingeladen. Es gibt eine kos-
tenlose «Wurst-Austeilete». Das Pfle-

gezentrum heisst auch alle maskierten
Gäste willkommen.

Grosses Schnitzelbanksingen
Am Sonntag, 6. März, ist ab 14 Uhr
lüpfige Unterhaltung mit dem Hand-
orgelduo von Ernst Menzi und Marie
Heinzer angesagt. Am Bass verstärkt
Louis Schärer das Duo. Dazwischen
treten die Fröschebächler und die
Jammertäsche mit ihren Schnitzel-
bänken auf. 

Am Dienstag, 8.März, ist dann «Us-
lumpete» in unserer Cafeteria, ab
14 Uhr mit musikalischer Unterhal-
tung des Trios Etzelgruss. (eing)

Mit lautem Geschell
aus dem Bett holen
Wollerau. –Alle Schulkinder und Er-
wachsene sind herzlich eingeladen,
am «Güdelmäntig», 7.März, die Ein-
wohner von Wollerau mit lautem Ge-
schell aus dem Bett zu schrecken. Mit
Glocken und Lärminstrumenten be-
hängt, ziehen wir um 6 Uhr vom
Schulhausplatz Dorfmatt aus durch
die Strassen unseres Dorfs. Auf dem
Schulhausplatz veranstalten wir an-
schliessend mit der Guggenmusik ein
Monster-Krach-Konzert.

ELTERNVEREIN WOLLERAU

Wanderung mit Blick
auf den Walensee
Ausserschwyz. – Am Dienstag,
8. März, wandern die Naturfreunde
Lachen auf einem Teilstück des Wal-
sa-Wegs (Walensee-Sarganserland-
Weg). Nach dem Morgenkaffee in Un-
terterzen kommt der erste Anstieg
nach Quarten und Oberterzen. Über
Knobelboden geht es dem Hang ent-
lang nach Mols, Raischibe zur Burg-
ruine Gräpplang (Flums). Dort wird in
einem Restaurant das Mittagessen ser-
viert. Der Rückweg führt über Mols
zum Ausgangsort zurück. Ausser der
Anfangssteigung von rund 180 Me-
tern ist es eine leichte Wanderung.
Treffpunkt am Bahnhof Lachen ist um
7 Uhr. Abfahrten mit der S2 sind um
7.19 Uhr ab Lachen und um 7.41 Uhr
in Pfäffikon mit dem InterRegio. Bil-
lette für Einzelbezüger sind zu lösen
ab Ausgangsbahnhof nach Unterter-
zen und zurück. Kollektivbillette sind
am Bahnhof bei Wanderleiter Kurt
Häni, Telefon 079 406 78 57, erhält-
lich. NATURFREUNDE LACHEN

Herdenweise tolle Kinderbutzi
am Siebner Schulumzug
Am Freitagnachmittag fand der
Schulumzug von Siebner Kin-
dergärtnern und Primarschü-
lern unter der Organisation der
Röllizunft Siebnen statt. Die
Zuschauer waren begeistert.

Siebnen. – Zum vierten Mal organi-
sierte die Röllizunft Siebnen den
Schulumzug. Zuvor hatten die Kinder
in ihren Schulklassen gemeinsam mit
Lehrern und mit Hilfe der Rölli tolle
Sujets gestaltet. So war Siebnen am
Freitagnachmittag ganz im Bann der
zwölf teilnehmenden Gruppen mit
Kinder-Butzi. Mit dabei waren die
Rölli, aber auch zahlreiche bunte 
Hexen – darunter die Güselhexen –
oder Piraten, von denen einige sogar
eine Insel und eine Schatztruhe mit-
führten. Ebenfalls waren tanzende

Rumpelstilzchen dabei, die  fidele Ras-
selbande vom Stockberg, Pinguine in
ihrem stolzen Frack, amüsante Lach-
ner Grinde, Bausteine und sogar eine
Schafherde. Mehrere Gruppen über-
raschten mit  ihren kreativen Wagen
und Tänzen.

Ziel der Röllizunft ist, die Kinder in
das regionale Brauchtum einzubezie-
hen und sie zum kreativen Schaffen
der Kostüme bis hin zum aktiven
Butznen zu animieren. Sie tun dies in
der Hoffnung, dass einige der Kinder
später mit Freude in einem der Fas-
nachtsvereine tätig werden und damit
die Fasnachtstradition am Leben er-
halten. Für nächstes Jahr hofft die
Röllizunft Siebnen, dass auch wieder
Schulklassen von Wangen und zudem
weitere Schulen der Umgebung am
beliebten Schulumzug teilnehmen
werden. (jaj)

Neben Piraten und Hexen zog auch eine bunte Schafherde durch Siebnen. Bild jaj


